
onorare werden har dac vorheriger 

demiſſioniert. 

Einelureis 3000 Mk. 
deeuespreis ur fuquſt wenn vor dem 

6. fluguſt entrichtet: 
der Se chan oene 20 doo mu pol 

durch Zeungeboſen. .doo 
die Poſt. 60000 

flusland. 6Go ooo 
Kedaktion und Seſchaͤftsſtelle 

Lode, peirikauer Strahe Ur. 86. 
Telephon Ur. 6. 86 

Poſtſcheckkkonto 60. 6s0 

Eeinbarung gerohit. Unveriangt ein⸗ 
Vandie Manufkripie werden nicht auf⸗ 

bewahrt. 
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Nr88. 

Verbreitetſte dentſche Tageszeitung in Wolen. 

Umbildung des Moe Rabneu⸗ 
Der Krakauer Kutjer Codzienny* meldet aus 

Warſchau, daß noch in der laufenden Woche eine 
Umbtldung des gegenwärtigen Kabinetts 
ſtattfinden wird. die Keſſorts der Finanzen, 
der öffentlichen Arbeiten, der ſorzialen 
sArſorge und der Eiſenbahnen, ſoilen Fach- 
leute übernehmen, und zwar öffentliche Arbeiten 
Abgeordneter der volkspartei Bryl, ſoeiale Für— 
ſorge der rechtsſtehende Senator Smoiſki, Eifen- 
bahn: präſident der Poſener Bahndirektion doo⸗ 
vbreyckiober der Kattowitzer Direktor Noto wice. 
die Frage des Finanzportefeuilles iſt noch nicht 
deregelt. 

Das ſeit der Bildung der gegenwärtigen Ko— 
alitionsreglerung angekundigte durchgreifende Re 
virement der poiniſchen Auslandsvertretungen ſoll 
anſcheinend nunmehr eingeführt werden, wobei u. 
a. die Pilfudſki-Ceute aus dem polniſchen 
Außendienſt ausſcheiden werden. Die ſeſandien 
in Berlin, Brüſſei, Paris und Moskau ſind nah 

arſchau berufen worden. Mit dem Wiener SGe— 
landten wird über den Uebertritt zur inneren 
Regierung verhandelt. 6s gilt als ſicher, daß er 
bereits abgelehnt hat. Die Seſandten in Rom, 
Zukareſt und Sofia, und auch die Seſandten in 
Moskau und Tokio werden eurlcktrelen. Die Ge 
ſandten in Riga und beim vatikan haben berelts 

Man ſpricht ferner uüher bevor⸗ 
ſtehende Abberufungen der Geſandten Polens im 
Haag, Belgrad und Bern. die Seſandtenpoſten 
in prag, madrid und charkow ſind ſeit längerer 
Zeit unbeſetzt. 

Jus Warſchau wied gemeldel: Im Zuſammenhang 
mit der vom auf ero bentlichen Sparkommiffar Mobta 
ewſti unternommenen Sparaktion werden Redullionen 

den verſchiedenen Minſierien geweldet. Im Handels 
Zeiſlerium ſoll das o er ichlefiſe Parlament, 

R in gewiſſem Maße die Kompelenz eines ſeparaten 
Minifleriume für Oberſchleſſen zukam, bis 2 Januar 1024 
uldiert und die Agenden von einer anderen Abiei⸗ 

lang des Winifieriums übernommen werden. das Sud 
des zu lquidierenden Departemenis betrug bis jeht 

ooο Giunden jahriich Die Sibungen der Spat 
Lnmiſion im Außenminiſterium baben ebenfallas heconnen. 

Streichungen, die bis jehi daſe bfi vorgenommen wur⸗ 
—F blen dem Staat 11 Milliarden Mark jährlich er ⸗ 

Scharfe Kritik an Seyda. 
urjer Lwowſſi* unierzieht die blaherine diplomaliſche 

—X des Miniflers Seyda einer herben Kritſk 
Ee Boliut hat daun geführt, daß wir wohl ſchon dem ⸗ 

nachſt ohne ener auf dem Poſten im Auelande bleiben 
Zerden, welche berels jehi valiig derorganiſiert 

Slark vernachlä ſigt ſind die Propagandaabieilungen 
ir den Weſnen Neden anß Ofien, ferner ſind die dipis⸗ 
e VPoflen in Madrid und vrag gar nich. beſehl. 

er Pofſen in Karkow iſt ebenfall⸗ mangelhaft beſeßt, 
de der Delegierie ſr die Verhaudiungen in vreaden i 
8 Amles enſhoben. Der Geſandie beim Valltan hai 

Dew on aingereicht, deegieichen Jobio in diga und 
F vochften Tagen ſoli auch Herr Knoll aus Moskau 

7 Vact aud Tolls abberufen werden. Aus ſpricht man 
. Le änderunge auf dem diplomatiſchen Poſten im Haag 

Belcrade vas jſ das vüß der Zeridrunge tani zit ded neuen Außenminiſters Seyda. 

Das polniſche Staatsbudget. 
mn⸗b miriſterium iſt gegenwärii mil der Re⸗ 

e deeee egei e den walig ſ der Nugtandang ber poiniſden Republu 
—— im Laufe des Oklobers dem Sejm vorge 

epe ſoll Der Voraunſchlag wird ſowohl in Volen 
nan as⸗ auch in Zloin zum Junſurs von 10,000 Polen⸗ 

ttefr einen Zloin angefeut werben. 
Pein ees Sudoe digia, de alle bisherigen in , naturlich nur dein atademiſchen Wert haben denn 

Kursſprünge uud Tere ung machen jedes Vorausſehen der 
vAohe der Staatsausgaben zu einem Dinoe der Unmöglich— 
leit, wie denn ouhb der Zlolykurs von 0 000 vor 2 Mo⸗ 
naten mitſlerweile auf ũber 40 000 gefliegen iſt. 

Der Ausverkauf Polens. 
Das Finanzabkommen, as Kucharſkimit 

Vertrelern der Morgan⸗Bank in Parls getroffen hat, 
hat in pon ſchen polit ſchen Kreiſen und vor allem bei de— 
lberalen Preſſe wugeheure Erregung ausgelöft. Es helßt 
daß die F nanzierung der peuen Emiſon⸗e bank in der Wee 
vxſchleht, daß die Morgon⸗-Bank 100 Mill onen und de 
polniſche Landee? a lehus:aſſe 20 Millionen Dollar zeichnet 
Für dieſes Darlehen ehalken die Amerikaner als Pfand 
die kinrahm n aus den Zöllen und dem Tobalmonopol. 

Die Linkepfeſſe ſp icht von e nem Verkauf Polen⸗ 
anamertkaniſches Kapital. Man ſpricht berelle 
n daß auch die Eiſenbahn verpfändei werden 
wũrde. 

Roboinil* meldet auch noch, daß die Zyrardower 
Menufalturen für 20 Milliarden an framöſiſches Kpluiol 
verkauft worden ſelſen. Das Blalit ſchreibt dazu? „Die Re⸗ 
gierung der Nalionaſdemokralle verklauſt ganz Pelen, um 
fich am Ruder zu halten.“ 

Gleichzeiſlig aber ſpricht Korfanty von einer 
Poloniſſeroung der Jaduflrie, woruvier allerdings 
nur der Ausſchluß von deutſchem Kapital, 
usbeſondere Stinneẽ, zu veiſtehen iſt. So ſollen die Ja— 
duſtriewerke Königs ·Laurahütte in Flrmen mit polniſchem 
Kapital, an deren Spißen nur Polen ſiehen, umge bandelt 
werden. Etgentũmlich iſt, daß aber dieſes poniſche Ka⸗ 
pllal* von dem öoſterrelch chen Finanzlo ig Bo ſe lhammt 

Alo milt audern Worlen Ausverlauf Polens an 
Imexila, Frankreich und Oeſterreſch. Aber nurx deuiſchee 
Kapitol iſt ſremd“, beinahe ebenſo ollerdings auch 
engliſches 

VPolniſche Abgeordnete reiſen nach 
Weſtfalen. 

Aus Seimbreiſen wird belaunt, daß der Präſes der 
chriſtlich· denotratiſchen Klubs Cbacinſti mit eilnem 
weile ren Abgeordneten dieſes Klubs Kwiatklowſti 
nach Weſtfalen in das Ruhrgebiet und nach Frankreich ab⸗ 
gereiſt ſind, um die SRage der polniſchen Ar— 
beiter, wielche dort tätig ſind, an Ort und Sielle zu 
ſtudleren. 

Haben ſich die Herrn Abgeorbneten ſchon ein Kouzept 
darũber angeferligt, was ſie über die Lage der poluiſchen 
Arbeiter in den dentſchen Gebieisleilen zu berichten 
haben werden. 

Recht bleibt Recht. 
Die Art und Weiſe, wie man gegen die Deniſchen 

bei uus vorgeht, die man radilal und in möglichſt kurzer 
Zeit ausrotten will, bat ſelbſt in den Kreiſer gerecht den⸗ 
kender Polen Ewpörung hervorgerufer. So ſchreibt 3. 
B. der „Roboinik“ in einer ſeiner iezten Nammern: 

Die Behörden im ehemaligen preußiſchen Teilge⸗ 
biet — ſo ſchreibt der Robotnik“ — bringen immer 
ſchärfere Zwangsmaßnahmen gegen die dortigen deutſchen 
Organiſationen in Auwendunß. In Browmberg wurde die 
Haupigeſchãſte ſtelle des Deuniſchtumobundes aufgelöſt, in 
Pommerellen wurde eine ganze Reihe von Zweigſtellen 
dieſer Organiſation geſchloſſen. Wir wiſſen nicht, ob die 
Zatigleit dieſer Organiſationen wirllich ſtaatefeindlich 
var — wird doch die Preſſe von der Regierung und 
den Behörden im Unklaren gelaſſen. Aus der Preſſ⸗ 
der Nationaldemokraten geht jedoch hervor, daß es ſich 
hier weniger um e ne Strafe für verbrecheriſche Tätlg 
keit als vlielmehr um Schikanen der realtionä 
ren Regierung den in Poler wohnenden 
ODeutſchen gegenüber handelt. Wir wiederholen, 
daß wir nicht wiſſen, ob das Verhalten der Behörden 
gerecht war oder nicht, doch berechtigen die maſſenhaften 
Zwangt mafßnahmen in Varbindarng mit den obigen Aus⸗ 
fuͤhrungen eines Chlena⸗Blattes ſu der Annahme, daß 
man ſich Uebergriffe zu Schulden kommen ließ. 

— Wie aus Bexrlin gemeldet wird, hat der Dollar 
die * nicht notlerte Hohe von 8200 000 Reilchsmarlk 
exꝛ eicht 

Elner Berliner Meldung zufolae ſoll das Poſt⸗ 
min ſiſter ium dem Reichsſlagsabztordnelen Hoefler 
ũbertragen werden. 

Lod;, Donnerstaa, den 30. Auguſt 1923. 

Eeſchelut vi usnahme der nach 
nwagen ſolgenden Tage cohmorgenẽ 

Anteigenpreiſe: 
De d .·geſp. Millimeterceile O00 ix.po. 
Die 3·geſp. Reklame (Mulim.) 3000 
Angeſandts im lokalen Ceile 6000 
bis zum 6. Auguſt wenn im voraus 

entrichtet. 
Ar Erbeilſuchende beſondere dergbs · 
ſgungen. nzeigen an Sonn · une 

ertagen werden mit 26 Prozent be⸗ 
rechnet. fluslandsinſerate 50o. Zuſchlas 
Bei Betriebsſtoͤrung durch hohere Ge· 
walt. Arbeitsniederlegung. Schlieuno 
der Jeitung oder klusſperrung hat der 
Bezieher keinen Anſpruch auf Nach⸗ 
lieferung der Zeitung oder Ruckzahlung 

des Bezugspreiſes. 

1. Jahr⸗aug, 

Cuauen und ſeine Mahbarn. 
dr. Ewald a m mende hat in Kowno eine Un 

terredung mit dem Utauiſchen Minilſterpräſidenten 
herrn SGalwanaguskas gehabt. Bekannilich in 
letzterer auch Leiler der mauiſchen Außenpoütiß 
Seinen flusführungen kommt daher ein erhöhle⸗ 
Intereſſe zu. 

Unſere Unterredung 7 mit der Erdrierung der 
Mewmelfrage, die ſür Litanen gegenwärlig von der 
alleraltuellſften Bederiung i. Herr Galwauauſskas wes 
darauf hin, daß die Milteilung von einer augeblich 
Varis erfolaten Verſtõndigung nicht zutriff Wohl 
haben die Volen ihrerſells inen Vorſchlag zur Relung 
ieſer Frage gemacht, doch iſt derſelbe, da ex nac Anfic 
der Litaner weriger wiriſchaſtliche als polluſche Ziele ver⸗ 
olat, ſür Litauuen unannehmbar. Liaguen iſt wohl zu 
einer ſofortigen Verſtändigryg bezüüglich des Hol roorie 
über Memel herelt, da es ſelbſt in hohem Maße an deſem 
xport intereſſiert iſt. Nar müßle dieſe Abmachuag deu 
Charalter eines Sonderablommeuns iragen. 

herx Galwarauslas führte daun aus, daß man 
litauiſcherſeits Memel unter Berckſichngung ſeiner udir 
duellen Bedingungen eine weitgehende Antonomie 
geben will, deun Lilauen kommt es vor allem darauf an, 
in Memel eine Orbnung zu ſchaffen, die die Bevöllerung 
dieſes Gebieles in vollein Maße zufrleden ſtelll aud ſie m 
dem neuen Zuſtande ausſoöhnt. Auf meine Frage, vie in 
dieſem Falle das Verbot zweier deutſcher Zeilungen eines 
durchaus maßoollen Artilels wegen zu ecrilären ſel, ant⸗ 
worſele Herr Galwanauslas, daß esß naturgemüß ſehr 
ſchwer ſei, in dieſer Uebergangszeit allen Reibungen aus 
dem Wege zu gehen. Er fugte hiuzu, daß der Brwollmad⸗ 
tigte Lilauens in Memel ſich zur Zeit, als das Verbot 
erfolgie, gerade in Kowno befand, und bieſe Maßnahme 
daher nicht von ihm, ſonbern von ſeinem Stellvertreſer 
eintm örtlichen Lilauer, ausging. Sirr Galwanauskas iñ 
iedoch der Auſicht, daß, wenn nach Abſchluß der Wahlen 
die Memelar Abgeordueſen im Kownoer Sejm les wird 
mit 6 deniſchen Abgeordnelen Memel gerechnet) der 
lilauiſchen Regierung als legilime Vertreler des Memel 
laudes gegenüber ftehen werden, zwiſchen beiden Teilen ein 
volle Verſtãändigung zuſtande bominen wird 

Vom Memeler Problem ging Herr Galwanauskas 
auf die Beziehungen zwiſchen Sitauen und 
ſeine Nachbarn über. Er anlerſtrich mit Nachdruck, daß 
die beſondere Lage und der belondere Vorteil, in dem ſich 
Litauen gleich Eftland und Letiland und im Gegenſeß zu 
Po hen befindet, gerade darin beſteht, daß es nicht mit 
dem Beſit von fremdem Terrltorium be— 
laf et iſt. Bezüglich Memels meinte er, man lle r 
Deutſchland eingeſehen, daß eine Augliederung Memels an 
Litauen weit mehr im Julereſſe des Deuiſchen Reiche 
liegt, als ein Memel, das unter polniſchem Eirfluß feht 
Die Beziebungen zwiſchen Deutſchiand und Litauen ſind 
ſelner Auſicht nach daher auch heule noch die beſten. Nach 
wie vor ſteht Litauen auf dem Standpunkt, daß es zu deun 
delden großen Nachbaren — Deutſchland and Ruß— 
laud — ſeine guten Bizlehnu exhalten muß. Nach 
Herrn Galwanauskas haben Eftiand, Letlland und Tilauen 
das gleiche Jutereſſe daran, in einem lorrellen und guien 
Verhältnis mit Rußlaud uund Deulſchland zu leben und n 
keine Meinungsverſchledenheit hereiuge ſogen zu werden, die 
wiſchen dieſen beiden Ländern und ſolchen Sigeten be 
ſtehen, die fich ihnen gegenüber in einem gang anderen Ber⸗ 
hältnis befinden. 

Herr Galwanauslos bedanerte es, daß die wirtſchaft⸗ 
liche Annãherung der drei Nachbarſtaaten Eſtland, 
Letthaud and Litauen, der man noch 1020 im 
aünftige Prognoſe hälte ſtellen lönnen, bisher iht n 
Haaresbreite vorgeſchritlen ift. Seiner Anſicht vach haben 
es die letzten Jahre deullich bewieſen, daß die nach Bilber⸗ 
lingahof eingeleitete Politik zu einem Flsko geführt ha 
Die Bilderlingshöler Beſchlüſſe konnlten nicht verwirtuic 
werden, da eine wirtſchaftliche Annäherung, wie ſie wehl 
wiſchen Eſt and, Selllanb und Lilauen durchgeführt werden 
laun, für da s alle fünf baltiſche Sltaalen umfeſſende Terr 
toxium überhaupt nicht möglich iſt. Herr Galwauaustas 
ſtellte feſt, daß vor allem Polen, weſches muer 
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Engliſche Sprachkurſe 
von wW. s. IESIEN, gachobnia 45. 

Die Ersfſnuug des neuen Lehrganges erfolgt am 
Montag, den 8. Septenber. Im lbommenden Schuljahr 
werden folgende Aurſe tätig ſein: 

a. Lehrgang für Anſanger am Montag, Wiitwoch, 
und Freitag jeder Soche, von bis 9 Uhr abends. 

b. Lehrgang ür Anfänger am Dienstaß, Donnerk⸗ 
tag und Sonnabend jeder Woche. von 57 Ühr abends. 

o. Lehrgang für Fortgefſchrttene am Diendtag, 
Domner tag u. Sennabend jeder Wache, v. 7⸗29 Uhr abend“ 
Anmeld;ugen werden vom 25. Aug nſt ab entgegengenommen 

* —— — — —— — 

General·vertretung fũr Polen 

Sens & Co. 
Warschau. Marszalkowske 130. 2 25 

* * 2 Telephon 26589 tältig. 
Harry Spreiregen 

Code, Nawroiſtr. Ia, Wohnung 23. — 
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von einem Wirtſchafiszuſammenſchluß zwiſchen Eſtland 
Seitland und Litauen geſprochen wird, die Forderung ſiellt, 

der Ziſammenſchluß möſſe auch auf den polniſchen Staa 
aus gedehnt werden, alle Zuſammenſchlußbeſtrebungen der 

drel Nachbarlãnder aufhält und behindert. 
Doch iſt es zu dieſem Zuſammenſchluß, wie Herr 

Galwanauskas das annimmt, auch ſehzt noch nicht zu dät. 
Seiner Anſicht nach müßte man Schrilt für Schritt kon 

krete Maßnohmen zum Zwiecke einer Uniſizierung der wirt 
ſchaftlichen Zuſtände in Enland, Leuland und Lilauen durch⸗ 
juhren. Als erſten Schritt in dieſer Richtung ſchligt er 

die Abſchaffung der Auslandspäſſfe fär den 
VBerkehr innerhalb der drei Nachbarſtaa— 
ben vor. Damit wäre jebeufalls der Anfang gemacht und 
dieſem erſten Schrillte müßten daun künflig noch wellere 
ſolgen. In einer Annẽherung Efilande, Leltlande und Li 
tauens zuelnander ſicht Herr Golwanguekas die befte Ge⸗ 
wãhr dafũur, daß die drei haltiſchen Nochbarſtaaten ſich ihre 
guten Beziehunngen zu Rußland uünd Deulſchland wie auch 
hre politiſche und wirtſchaftliche Selbſtändiglelt gegenüber 
hrem Hinterlande erhalten werden. 

Zum Schluß unſerer Unſerredung berührte Herr 
SGalwanaus kas noch das Minderheitenpo— 
blem. Auf meine Frage, wie es zu erflären wäre, daß 

der nationalie Chauvinismus nunmehr auch in Liiauep, 
wie dies die Beſlimmung über die Straßenbezelchnungen 
in Kowns bewe ſt, zu hexrſchen beginnt, antworfete mir 

err Galwanauslaz, daß dleſe Bef immung von der 
Kownoer Sta' ſve wallung geſroffen worden ſei und daß 
die litauſſche Regie ung ſür ſie daher keine Verantwor⸗ 
tang trage. Die Auſchauung der Reſzierung wäre es nach 
wie dor, daß den Mnder eiten die Möglſchkeit zu einer 
freien kulturellen Entwicklung gegeben wer— 
den muß. * 

Es iſt erfreulich, daß die litouiſche Regierung in 
der Mind rhelten rage noch immer auf ihrem bisherigen 
Slandpantt fleht. Doch trotz der Erlärung des Herrn 
Mnin rprẽſidenſen wind min es nicht verlennen duͤrfen, 
daß ſich gegenwärt'g in Liſauen eine Fauviniſtiſche 
Welle beobachten laͤßt. Sollte ſie zur Her ſchaft gelangen 
ſo mßte dies dem lilquiſchen Staat, der heüte mehbr denn 
je auf ſein Vreſtige im Auslande bedacht ſein muß, die 
größlen Nachleile brincen. Daher ift es zu wän chey, daß 
es Herrn Falwarauslas ond ſeinen Geſinnungsgenoſſen 
gelingen möge, olle Widerſtände der Chauviniſſen zu bre⸗ 
chen vnd auf dem Boden einer vernünftigen Minden hei⸗ 
tenpelitik zu bleiben, die — wie man weiß — dem li⸗ 
tauiſchen Staat die größte Anerlennung des Aus landes 
eiugeb acht hal. 

Hoffen muß man ferner, daß es der lauiſchen Re— 
glerung gelingen wird, den Kempf gegen die Beamten 
will'ür, die in dleſem Lande durch den hier immer noch 
beſtehenden Kriegezu ſtand begünſt gt wird, erſolgreich 
durchzyführen. 

Was nun die Fefiftellung des litaulſchen Minifler⸗ 
präſeyten anbeſrifft, daß Litauen gliich Edand, und 
Lettland an der Ehallung der guten Beziehunzen zu fei⸗ 
nen beiden größlen Nachharn — Deutſchlard ued Ruß 
land — inlereſſiert iſt, ſo teifft dies zweifellos zu. Hin⸗ 
zuzufügen wäre nur, daß Eſtland und Let land in gleichen 
Maken auch an einem guten Verhältnis zur 
poluiſchen Republitintereſſitert ſind. Dies 

dielleſcht beſonders jetzt, wo ſiatt Pilſadſtis und ſeinen 
Geſumungsgenoſſen jene Elemente in Polen herrſchen, de⸗ 

Freie Preſſe — Donnerstag, den 30. Anzuſt 18028 Nr 60 2 

Ermordung einer italieniſchen Grenzkommiſſion 
an der griechiſchalbaniſchen Grenze. 

Vor einer Spanuung der italieniſch⸗griechiſchen Gegenſãtze? 
Kom, 20. Auguſt. (Pat.) In inoffieiellen 

Kreiſen wird die Meldung beſtätigt, wonach die 
italieniſche SGrenzkommiſſion in Albanien ermor⸗ 
det worden iſt. 

Mom, 29. Nuguft. (Vat.) Der Generalſelretär der 
interallilerten Heeret kommi ſion zur Feſtlegung der grie⸗ 
chiſch⸗AIbaniſchen Grenſe, der franzöſiſche Kapitan Le Inpe⸗ 
rary, ſandie an die Botſchaflerlonferenz eine Depeſche über 
die Ermordung, der wir u. a. folgendes eninehmen. Zu 
der Delegation gehörlen: der General Dellini, Mailor 
Corti, Oberleuinaut Bongci, der Kraftwagenführer 
Sarnetti und der Dolmetſcher Craweri. Der Au—⸗ 
ſchlaa wurde am 27. d. M. um 9 Uhr auf dem Wege 
von Janina nach Santa Quarinsg, in der Nähe der Hbhe 
470, auf der ſich der griechiſche Grenzpoflen befindet, auf⸗ 
geführt. Als die italieniſche Miſſion mit ihrem Auto durch 
den dort befindlichen dichten Wald kam, verſperrten ge— 
fäͤllte Baumſtämme den Weg, ſo daß der Wagen argehal⸗ 
ſen werden wußte. In dieſem Augenblick erſönten 80 bis 
40 Schüſſe, die die Inſaſſen des Wagens tot viederftrecklen. 
Etrwãhnt werden muß, daß den Weg einige Minuten vor⸗ 
her die albaniſche Delegalſon paſſieri hatle. Der griechiſche 
Obrerſt Botradi, der hinler der italieniſchen Kommiſſion 
fuhr, langte erft nach vollbrachter Tat an, als die Mörder 
längſt eniflohen waren. Da die Geiöteten nicht beraub' 
wurden, ſo liegt hier unzwelfelhaft ein politiſche⸗ 
Berbrechen vor. Die Unterſuchung hat biaher noch 
keinerlei Sro⸗hwiſſe ger⸗ifiat. 

cen unvberhülltes Ziel die Wiederherſtellung der 
polniſchen Grenxen vom 18. Jahrhun—⸗ 
dert ſt was noch fürzlich in einer Rede, die Dmowſti 
anlzßlhch ſeiner Wohl zum Ehrendoltor der Voſener Uni⸗ 
verfilät hielt, zum Ausdrack ſam. Nich wie vor wid 
eine konſcquent durch effhrte Neut al tär im Wilna— 
Streit die Loſung Eſt ands und Lettland bleiben 
muſſen. 

Der „Vorwärts“ über die belgiſche 
Note. 

Berlie, 29. Auguſt. (Bat) Im Zuſammenbang 
mit der Ve öffeutlichune des Wortlauis der belgiſchen 
Antftwortnote anu Eagland bringt der Wrwärts“ 
einen Trtikel, in welchem daran erinnert wird, daß der 
Reichẽ kanzler Dr. Streſemann in einem Geſpräch mit 
naliſchen Preſſevertretern erllärt habe, Deulſchland würde 
hr gern eine Verftändigung zwiſchen Frankreich und 
Englond einerſeits und Deuſchland andererſelts ſehen. 
Von ſich aus fügt der „Vorwärſs“ hinzu, die belglſche 
Antwort bedeute einen weſentlichen Schritt vor— 
wärts auf dem Wege zu einer ſolchen Verſtändigung. 
Obwohl — ſo ſchreſbbt der Vorväria“ — das amiliche 
dommun que der Havas ⸗Igeniur die belgiſche Note als 
inen vollſtändigen Sieg der framsöſiſchen Auffaſſung bin⸗ 
ſtellt, läßt doch eine gevaue Prüſung der Noie die Fiſt⸗ 
ellvng zu, daß die belgiſche Regierung ſowohl früher wie 
auch jetzt eifria bewüht iſt, einen Weg ber Verſtäu— 
qiaung zwiſchen Frankreich und Enoland aus findig zu 
machen, wobei ſie bis zu einem gewiſſen Maße auch die 
eeen des Deutſchen Reiches berück— 
ſichtlat. 

Das Echs in der franzöſiſchen Preſſe. 
Pars, 290 Auguſt. (Pit) Die Peeſſe hebt den 

der franzöſiſchen Note nah ſommenden Ton der belglſchen 
Anfwort an Enaland hervor. Die beiden Noten ſeien ſo— 
wohl in der Erfaſſung des Geſamtlomplexes der europiſchen 
Probleme im Zulammenhang mit der Repar alion sfroge wie 
auch in der Behandluyg der einzelnen mit dieſen Frager 
Hand in Hand gehenden Angelezenbeiten einig. 

Die Abrüſtung in der Praxis. 
London, 27. Auguſt. Aus Ehalam wird miigeleilt, 

daß die beiden im Bau b findlichen Ueberdread⸗ 
nonghts „Nelſonf und RModley? mit neun Ka⸗ 
nonen von 400 Mill meſer ausgeſtalet werden. Di⸗ Brücken 
werden von dreifachen Tü men eines çanz neren Tyes ge⸗ 
tzagen. Die Boterien ſollen imſtande ſein, Gangaten im 
Gewicht von 2500 Pfund abzufeuern. Man hebt hervor, 
daß von Amerika und Japan verſchledene Eiheiten 
acht Kanonen dieſes Kaſibers beſitzer, doch werden dle eng⸗ 
iſchen Kriegsſchffe die einygen ſein, die über neun Ka⸗ 
nonen von 400 Millimeter verfũgen. 

Der neue japaniſche Miniſterpräſident. 
Tokio, 29. Auguſt. (Kat.) Wie berelis gemeldet 

wurde, iſt das jopaniſche Kabinett zurückgeirelen. Die 
Kabinetisbildung hat Gaf Yama Moto übernommen. 

LCurze elegraphijche Welgungen. 
Die Freie Stadt Danzig wird in den nächſten 

Tagen 5 Milllonenmorkſcheine herausgeben. Die neuen 
Banknoten werden aus alten Funfig auſendmarkſcheinen 
— die zu dieſem Zwecke eniſprechend überdruckt 
werden. 

Rom 20. Auguſt. Wat.) Die Ermorbung von 
Mitglledern der ilalieniſchen Delegation in Albanien 
in der lalienlſchen öffentlichen Meinung einen niedere 
ſchnetternden Sindruck hervor. Die albapiſche 
Regierung bat dem nalieniſchen Miniſterpräſidenten Muſſo⸗ 
lini anderzöglich ihr Bedanern über dieſen Vorf, 
ausge ſprochen. 

Wier, 20. Auguſt. (Pat.) Die Neue Frele Prifſe“ 
berichltet aus Italien: Die Blaͤtter bringen in Erinnerurg⸗ 
daß die Floſte der Mandver wezen ſich in Kriegas⸗ 
bereitſchaft Eh befiade und verlangen energiſche Maß⸗ 
nahmen gegen die griechiſche Reglernug. da der Mordau⸗ 
ſchlag auf die ilalieniſche Miſſion auf griechiſchem Geble! 
erſolit ſei. In Mailand und Florenz fanden gefterv 
antigriechiſche Demonſtrationen ſiatt. 

Erfüllung des Lauſanner Vertrages. 
Räãumung Konſtantinopels — Rückführung des turkiſches 

Setres auf Friebensverhãltniſſe. 
Konſtantlnopel, 20. Auguſt. (Pal.) Auf einer 

Konferenz. die die Befehlsbhober der verbündeten Trup⸗ 
pen mit der türliſchen Kommiſſion abhielien, wurde die 
weitere Räumunug Konſtantinooels durch die Eu⸗ 
ten etruppen beſprochen. Bisher ſind 7 Schiffe mit Be⸗ 
ſatzung und engllſchem Kerieaematerial abgegaugen. 

Konſtautir opel, 20. Auguſt. (Pat) Die Angoract 
Nationalverſo mmlung wird in nächfler Zeit ein Demo⸗ 
biliſationsgeſeh vexöffntlichin, wodurch das Heer 
auf FIriedendflärke heraboeſek werden wird. 

— ö— ——————— — 

Cokales. 
Sodzez, den 30. Auguſt 1028. 

Die Vermögensſteuner. 
Im „Deiennik Ustaw* wird in nächfter Zeit dad 

bereits von beiden geſetzgebenden Kammern argenommene 
Geſetz über die Vermögene ſſeuer veröffentlicht werden. 
Dieſe Steuer, deren Geſamtſumme eine Mil⸗ 
liarde Goldfranken be rägt, wird eirnmal'g erho⸗ 
ber und im Laufe von 8 Jahren (von 1924-1927) in 
6 Halbjah⸗sralen eingezogen. Der Vrozentſatz der Steuer 
be rãgt , Prozent bei einem Vermögen von über 8000 
Franken urd wächſt progreſſio bis 18 Prozent bel einem 
Vermogenewert von uͤbr 16 Millionen Goldfranken. 500 
Mill⸗onen Gelof anken zahlen Grondbeſite, die eulweber lard⸗ 
wirtſchoftlich bebaut ſind oder aus Waldland befteben, 375 
Millionen Goldfranken Induſirle ⸗ und Hardelsuntrneh⸗ 
men, die zu Unternehmen i. und 2. Kategorie gehören, 
125 Millionen Golofranken alle übrigen Güler. 
gey, die den Wert von 8000 Goldfrauken nicht überſtei⸗ 
gen ſowie Hauseinrichtungen, deren Wert nicht mehr als 
500 Golofranken beträgt, unterliegen der Vermögens⸗ 
ſtener nicht. Dieſe letzte Beſtimm ing iſt in der Weiſe zu 
verſtehen, daß der Wert von häußlichen Einrich ungen 
nur dann in das Vermogen mit einberechnet wird, venn 
er mehr als 5000 Goldfranken beirägt. Wenn dermach 
jemand ein Vermögen 2500 Franlen und Hauseinrichtun⸗ 
gen im Werle von 4000 Goldfranken beſißt, ſo wird er 
ven der Verwmögensſteuer befreit, da der Werl der Su⸗ 
richtungen in das Vermögen nicht einberechnet wird. 
Wern noch erſolgter Bemeſſung der Sleuer es ſich er⸗ 
we ſt, daß die im ga zen Reiche au' gemeſſene Ver 
genoͤſteuer die Summe von einer Mill arde Goldfronlen 
überſteigt oder nicht erreicht, ſo wird jedem Steuer zahler 
das Grundvermögen durch Herabſezung bzw. Erhẽehuug 
des Prozentiatzes herabgeſeht oder erböhi. 

Die Vermögendfteuer wird auf der Grundlage des 
Vermögensſtand· s vom 1. Juli d. J ausgemeſſen, uud 
zwar unter Berückſichtigunug der auf dem Vermögen la⸗ 
ſtenden Schulder. 

Von dier erſten Rate, die in der Zeit vom 16 AIpril bis 
um 15. Mal 1924 zahlbar iſt, rechnen die Steuertb ehörden auſ 
Grund der Augiben eine Vo auszahlung in Höhe einr 
Halbjahrsrale ab. Auf Rechnung dieſte Voraus;ahueg 
mãſſen die Zabler vom 10. November bis 10. dezember 
1923 ohne beſondere Aufſorderung folgende Zahlu gen 
entrichten: 

a) Steuer:ahler, die jährlich 130 000 - 600 0o0 M. 
Grund⸗ und Immobillenfteuer bezahlen, die voll⸗ 
Summe der Grund⸗ und Inmobilienſleuer, die auf da 
erſie Halbjahzr 1023 erlfat, Sieuerzahler, die ahrll 
0od coo ⸗i ooo Ooo Grundſieuer ahlen. die doppeile vnd 
ſolche, deren jährliche Grund- und Iwmmoblllenfieuer ñben 
eine Milllon beiräof, die dreiſece Summe der aul das 

Halbjahr 1028 entſallenden Grund⸗ und Immobilien⸗ 
euer; 

b) Zehler der Induſtrieſte ner — die bovpelle 
Summs⸗ der für das arfle Helbjahr 1928 von ihnen ent⸗ 
richteten Jaduſtrieſicuer bei Indufirie unlernehmen der erſten 
ſechs und Handelsunernehmen der erſten belden Kalegorien; 

c) Freie Berufſe, Induſfirieunterneb⸗ 
men 7, und HRandeiſuniernehmen 8. Keiegorie 
die volle Summe der auf das erſie Halblahr 1028 entſal 
lenden Induſtrieſtener; 

d) Zahler der Umſab ſteuer im oberſchleſiſchen 
Deil der Wojewodſchaft Schleſtien die delle Summe, 
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ber von ihnen ſar eahr i0o28 u entrichtenden Um⸗ ahſteuer. 
Die erwohnten Vorqusrahlungen für die erſfte in der 

Zeilt on is pul bis 180 Mai 1024 zu entrichtenden 
Relen maſſen aus vweilerhin und in derſelben Hbhe im 
Zab lur⸗ ie⸗win der fellenden Rafen gezehln werden, bie 
dem Zehler die endeßinge Söhe der von ſhm zn zahlenden 
Sleuer nigeeil dird. Der Zahler lann in jedem Ter⸗ 
nin auch mehr Ralen bezahlen 

Jue Ehrurg des Undenkeus des Oberlehrers 
Wolff vd ueß nohh weilere Svenden übermittelt worden 
und wat: von Settu Krauſe 100 000. M., vom Cbef ane 
und den Besnten ber Rirme Rich Schröder 820 000 M., 
vom Soednonhans Nobert Tamos 50 000 M. Zuſammen 
dNo ood n dem bieberigen 4 486 200 M. 
Zucker für die Bovölkerung. Der Magiſtrat, 

dandel ableiluung, Vomorſka 16, verlauft jetzt an die Be⸗ 
döeruvg, die za beiner Kooperalive gehört, Zucer, und 
zwar Farin zw 27000 M. und Würſfel zu 88 000 Mark. 
Es werden bis zu 6 Kils an die Perſon abgegeben. Die 
Keopergiven werden von dem Magiſtrat direkt mit Zuder 
verſorat. 

SEodz «rkalt nur die Hälfte ſoviel Zucker 
wie Warſch au, Im Zuſammendang mit der von uns 
gehern verbffeſlten Notiz, wongch der Maglſtrat beim 
hetordeatlichen Teuerungs ſon m ſſar die Zuertellung von 
Aer, Kohle ſowie von Kredlten zur Belämpfung der 
erusng beontragt hat, erfahren wir noch, daß in der 

vom Na idea Weeſand en Denblſchrift hervor geboben wurde, 
deß Lonbleher aum 50 Vroſent der Warſchau zerlann⸗ 
len Zedermenge erhaͤlt. Dem Magiſtrat wird es dadurch 

Amd ſch emacht, den Bedarf der breilen Bevöllkernnas⸗ 
ſgeeer Ma rat ucht dater um Ver⸗ 
depdelung der mor atlichen zuckerratlon nach Does weile⸗ 
ren fordent der Magiſirat die Enführung einer ftändigen 
Feh nuflellung für die Stadt Lodz in elrer von der 
Serde ob Aing feſtgeſerten Menge, wobei der Magiftrat 
auf die Folsen, die der Mangel an Heizmalerial in Lod; 

mßte hinwies. Die von der Handelsabteilung ge⸗ 
derten teredile ſind dayu beſſlumt. die Einwohner der 

Sladi nin brilein des eiſten Bedarfs zu verſehen. 
F 

bly Borgefern nacht reiſte der Wojewode von 
Sbz Zerr Rembowſfſti, in Dienſtangelegenheiten noch 

Aſchen. Der Serr Woſ⸗ewode wird im außero: dent⸗ 
Sen Kommiſſarlat zur Belämpfung der Teuerung o 
echen und wer in der Angelenenheit der Denkſchrift 

SLoder Magiſtrats, die dieſer an den Teuerungskom⸗ 
Mat ridtele. SSe Straßeubahunſtreik dauert noch immer an 
und hemul das faduſche Gelriebe angeme in. Es iſt ein⸗ 

unverontworilich in wie leichtſinniger — ein härterer 
e ere eleich beſſer am vlae — Weiſe die 
maß benden Sullen bie Sireils der öffentlichen Verkehre⸗ 
Aiel behandeln. Tage, — ja wochenlaug wird die Bei⸗ 

e edende der Sicehen⸗ bober Zufuhtbahner 
eede daß Seebe iſ abel immer das pleiche: der 
Sie ift auf der Selle der Sireſkenden, waͤhrend das Pu 

Leldtrogende i 

Ein Sommertraum. 
En TDraum von Schöͤnheit ift wieder einmal ausge ⸗ 

vrn ein Lied üͤberſchäumender Lebensfreude llivgt 
iſe aus. *84 — 

Die lauie Stimme der Großſiadt verſucht aufdrirglich/ 
gze leiſe Küngen zu übersnen, das der ſenſt obſchwellend⸗ 

Allod des Vebes in meiner Bruſt zurückzelaſſen hat. Es 
yino ihm nict. Dae Klingen bleiht und tönt fort und 
388 — Und wenn nach des Tazes Mühn der delerabend den 

Vsden vm fangt, dann ſockt das zarle Kliugen alle die lieben 
d hewor die das lauie Treiben des Alltaga verjagte 

* * —* 2— 

Es, iſt noch fruh am Tahe. Ueber dem ſchwarzen 
Vald der vie eine hohe Mauer den See einen * at, glühl 

ecenfonn Sllen rühlen ſich in ber Flut 
ued iden ihr dae lange ſchmmernde Bahm Nod — 
IAn Xfurcht ud die Kiefernwipfel zerwuſchelt 

Ehn muter Reht flumn über deu Wafferſpiegel 
e nn Kindchen gefo gt. Dieſes weiß umendlich vlel zu 
8 en lelaen Aunerblla ſteht der Ueine Schnabel ſull 

otzl ſchelnt die Tauchermuller im Waſſer eſwaus eräugt 
ben — Ppfüber laudt ſie und verſchwindet im Naß 
38 hin do don nicht mebr ungenbhnliche Geſchthnie 
eee den da lein die Serage Sumnm umtader Selle, o ſan Münlerleſn verſanf, und jubelt 

ie von anemn gphrud beſtell euf, als die Tau⸗ 
nA ich ars dem Waſſer emporſteigt. J— 

Im Sqif mirt ein Erpel, wohl argerlich Aber da⸗ 
Svnatter der Gattid, dir ieuren⸗ die in ihrer Er⸗ 

ung über die Rbarin zu keinen Eude lommen kann 
— fteht euf der Mo ane am Waldesrond und ſchaue 
—86 den See. Ich 7. es ſo deutlich: er und der 
end de Tuuche uind de Eucn und bere — wir alle ſind Kinder derſelben Ende, für die ſo 

ohleud her Morhen aufgegangen —* 
Senr d ale die Augen ſich augeſehen hatten an dem 
eide vor wir relte g durg den, tanſrſcher ——— Frahſtkdanfch. Durch die grünen Wiplel bricht 
— *8— und inpft goldene Flecken auf den grunen 

ppich. Wie feines Silber leuchtet die Reunller⸗ 

Avuch mit dem gegenwartigen Streil verhält es ſich nicht 
anders Nar daß diesmal der Magiſtrat Miene wacht, dem 
Retze⸗ und Maus ſpiel, zu dem das Rublilum das Sintritlageld 
ahit ein Eude zu machen. Am Monſag traten nãmlich polniſchen 
Blaͤtle n ufo ge, die Magiſtraiskommiſſionen für ftädtiſche 
nernehmen und für allgemeine Angelegtnheiten zu elner 
Sitzung zuſammen, um ber die durch den Streil der 
Slaßenbahner entſtandene Lage zu beralen. Nach län ⸗ 
Ferer ſprache gelangte man jur Ueberzengung. daß die 
Schhuld far den Ausbruch des Streiks elnzig 
nd allein dle Verwallung der Lodzer Elefl⸗ 
treiſchen Straßenbahn trage. Der Standpunkt der 
Verwaliung der Siraßenbahnen iſt um ſo umvernünftiger, 
A die Ausgeben ſür die Beſoldung des Perſonals 60 
Prodent des Haurhalis auzmachen und die Forderungen 
de Straßenbahner, die Lohne für die lezten 5 Taze bis 
Jzum U September um 44 Prozent zu erhöhen, ungefähr 
ð Prozent des geſamten Monatshaushalis betragen. Der 
Bzproz. Ueberſchuß hãtte zu den Dariſpreiſen hinzugerechnet 
derden kbönnen und auf dieſe Weiſe wäre der Sireil ver⸗ 
Aieden worden. Die Vertreter der Linlen ftelllen feſt 
daß der gegenwärtige Streik eine Krafiprobe ſel. Das 
bebenende Hindernis ſei augeblich die Augelege, heit der 
Iweiwochigen Regelung der Löhne. Die Direlil lehut 
dieſe Forderung der Straßenbahner ab und begründet ihren 
Standpunkt damit, daß die zwiſchen ihr und der Stadt 
aboeſchlofſene Komelſton gleſchzeitig eine ſrböhung des 
Tatiſs vorſehe. Dies berechtigt das Verhalten der Dixek- 
ſon einesfalls, da ja die Möglichleit befteht, die eiwsigen 
Fehlbeiräge von vo nherein zu berechnen und zum Tarlf 
in zmählen, umſe nehr, da lein mit der Stadt abge— 
ſchloffener Vertrag die Direllion in dieſer Beziehung bindet, 

Geeenteil ihr die Moͤgllichteit gibt, ſchon gegenwärlig 
54600 Mart für eine Straßenbahnfahrt zu verlangen. 

Die Kommiſſſonen ſind, von der Grundlage ause⸗ 
gehend daß der Sirelt durch das Verhalten der Straßen 
bahnverwallung verur ſacht wurde, der Auſichi, daß der 
Magiſtrat der Straßenbahnverwaltung ge— 

genüber die in der Kongeſſion vorgeſehenen Straf⸗ 
maßnahmen werde ergreifen müſſen. Der dies— 
beſagliche Abſchnitt der Konzeſſion lauiet: „Die Stra— 
ßenbabhnverwaltung ahlt der Stabt als 
Strafe die tauſenbfache Summe der Fahr— 
ſarie dür jede Linie und für jeden Streif— 
dag*, was gegenwärtig 830 Millionen Mark tägllch 
beträgt. 

Die Siraßenbahnverwallung wurde davon in Lennſuis 
geſetzt, wobei ihr mitgeteilt wurde, daß falls der Siraßen⸗ 
ahnverſehr bis zum Milwoch nicht wiederhergeſtelt 
ſein werde, der Magiftrat von heute ab die erwähnten 
Sirafen der Strafenbahnverwallung auferlegen werde. 

Im Zuſammenhang mit der obigen in der Ausgobe 
ded Kurjer Wiechor y“ vom 28 d. M. veröffentlichten 
NRotig, wonach der Maglſtrat, falls ſich der Sixaßenbahner⸗ 
fireit in die Länge ziehen ſollle, Straſwaßnahmen gegen 
die Vaweliung der Siraßenbahnen ergreiſen würde, axhal ⸗ 
len wir vom Maglſtrat folgende Milleilung: 

Die Eniſcheibung der Straßenbahnverwallung mit 
Strafmaßnohmen zun drohen, wurde vom Magiſtrat nicht 
Niolge ven Beſchl ſen und Anſichten der ſich wmit der 
Sira en bahnangelegenheit befaſſenden Kommiſſion oder De⸗ 
Fe beoener Initielige geirrffer. Fin 

flechie auf, die ſich in das Grün des Mooſes einſchneidern⸗ 
Ein alaen flefi am Wege zum zwellenmal ift es er⸗ 
Nahl — mir zur Freude und zum euren Symbol. 

Auf bder Söhe duſten weiße Federnellen in den 
Morgen und vermiſchen ihren Alem mit dem würylgen 
7* des Waldes der wie ein frommes Opfer zum Himmel 

eigt. 
Heidelbeeren ſchauen mit großen Blarangen aus dem 

Srun und orneren mit den Felben Pihhährchen, die 
ib rall auf dem braunen Waldboden herumſiehen. 

Vormitag. Das junge Völkchen, das zu beherbergen 
Vapa veſier in Gopfengorten die hohe Ehre hat, hiegt 
al im welchen wumen Moos und ſchaut den weißen 
Wolichen zu die langſam auf der blauen Unendlichlelt des 
Himmels ſegelu. 

Da ngt leiſe ein Red. Ein deulſches Volldlied. 
Alle Tage iſt lein Sonntag ... 

Daß Lied ſireichelt multerlind die Herzen der Lau⸗ 
ſchenden und deren Gedanken werden gut und der leyte 
Acſt von vitterieit, der ſich vielleicht in einem Winlel noch 
ſefigeſeht hatte, ſchmilyt. 

ü ber die Helde ging einſt mein Leben 
Hab Dant, o Sängerin, für deine Lieder. 

J 

— Miltag. Heiß brennt die Sonne atf den weißen 
Sand, der im Halblran) dle tieſt Bucht des Sees 
einſaßt. 

Im Sonnenglaſt raͤleln jungz Menſchenlinder wohlig 
die naaten Slieder. Bis die logeende Flut die locheude 
Sar in ihren Schoß aufnimmi usd flühlend die heißen 
Kolper loſt. 

* 

Ahend. Wie ein roter Ball verſank die Sonne hinter 
dem Wold Die Gchallen ſinken, indes oben die herrlichften 
Farben vom Violett bia zum gluhendſten Purgut die Wol⸗ 
en lonen, die ſich kobett im Serſpiegel beſchauen. 

Baud in Hand mit meinem lieben Kameraden verfolge 
ich das prãchtiga Schauſpiel. 

Hunderie von Schwalben dagen ſich paarwelſe üher 
dem See. Ses Zwilſcherns iſt ſchler dein Ende — die 
eben Bigel. die ung den Herbſt und Frühling bringen, 
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nnuelles Erartiſen von Straſmaßnahmen durch die Stadu⸗ 
bihzrden wird nicht im geringften das Ergebnis irgend⸗ 
ve Kommiſſionsbeſchluͤſſe, ſondern einig und äallein 
die Indieicumſehung des ſeinerzelt vom Magiſtrat ange⸗ 
omnnenen ntrags der Magifiraisablellung für ſtäbtiſche 
Umernehmen ſein. Auf der Sihung dieſer Maglſtratsabtellung 
vurden e⸗ Heleganlonemltglieder von dem Magiſtraisbe⸗ 
ſchluß nur in Kenninis geſeb 

Der Magiflrat beſchloß auf Autrag der Abteilung für 
ſadtiſche Unternehmen, ſich an den Siadlrat mit dem An⸗ 
lrag ju wenden, den betreffenden Punkt des Straßenbahn⸗ 
Ablommens dahingeheud abzuãndern, daß der Fahrtiarif der 
Lodjer Elekiriſchen Straßenbahnen im Zuſammenhaug mi 
den Lohnregelungen der Straßenbahner alle zwei Wechen 
geregell werde. 

Mithin iſt zu hoffen, daß der Streik eudlich belgelegt 
werden wird! 

pap. Im Zuſammenhang mit dem anhallenden 
Sireik der Siraßer vabnangeftellten erhallen wir von Direllor 
Runag folgende Grläuterungen: Die Vrerantwortung für 
den Tusbruch des Sireiles fälll keinesſals der Straßen⸗ 

— deren Vertreter auf der letzten Konfe⸗ 
ren mit den Deleglerten der Slraßenbahner zu elner ge⸗ 
wiſſen Einigung kain. Zur endeülligen Elnigung ſollie nur 
noch die Zuſtimmung der allgeweinen Verſammlung der 
Sſraßenbanner eingeholt werbden, auf der jetoh der Sſreil 
beſchioſſen wurde, ohne daß die Direltlon davon verſſandigt 
orden war. die Verwallung iſt daher der Auſicht, daß 
die flädtiſche Vrwaltung einen falſchen Standpunlt elu⸗ 
e mne venn ſie eine Entſchaädigung fordert und es ſei 
we feihaf, ob bi einem girichtlichen Vorgehen dem Magh 
ſrat Recht zugeſprochen werden wird. Jin übrigen ließe 
fich die Bellegung des Streikes pur danun herbeiführen, 
winn die Angeſtelllen auf die zweiwdchige Regelung der 
Loͤhne verzichlen. 

pap, Geſtern vormitag wandie ſich der Direftor 
der Sir herbahngeſellſchaft Herrn Ring an den Vize- 
praſidenlen Herrn Wojewodzkl in der Augelegenhelt 
des Straßen dahnerftreikes. Der Vizeypraſfident erllãäce, daß 
der Magiſtrat ſich zu einer Ermächligung der Straßen⸗ 
bahnverwaliung zu einer zwelmaligen Erhöhung des Ta⸗ 
riſs im Menat verftehen wird und baß ein diesbeſzüglicher 
Vorſchlag in den Stadtrat eingebrocht werden wird. Di⸗ 
rektor Ring wies auf die Laugwlerigkeit der Erledigung 
dieſer Angelegenbelt hin. Des weileren wurde eine gonje 
Reiſe Fregen beſprochen, die mit der durch den Strähen 
bahnſtreit entſandenen Lage im Zuſammenhang ſtehen. 
Dedleichen wandie ſich im Laue des geſirſgen Vormit 
ahe eine Abordnuug der ſirellenden Siraßenbahner an 
den Arbelta inſpeltor und erflarte dieſenn, das fie bereit 
frien zuächft von der dorderung einer zweiwöchigen Re— 
gelung der Lohne abzuſehen, dafür jedoch auf einer 65 
rozenugen Ere bhung der gegenwaͤrtigen Loͤhne beſteher 
mũßlen. Der Arbeits inſpelior verſtändigte von dieſem Angeboi 
der Sirabenbahnangeflellten Direltor Ring und hielt mit 
dieſem eine Konſerenz ab. 

bip. Angeſichts des ſich in die Lange ziehenden 
Straßenhabn⸗rfireſta wandie ſich gefftern die Verwallung 

grühen immer wieder die vertraute Flur, die ſie bald, bald 
verlaſſen werden. 

Inzwiſchen iſt es dunkel geworden. 
Der Wald fieht ſchwarg und ſchweigen“. Mil 

meinemn Kameraden vertraue ich mich ihm an. Die Fin⸗ 
ſernis ſchlägt ihren Samtmantel um uuns. Ueber uns 
ſndlen ſaufend Slerne. Rings raunt uns der Wald ſein 
lges Gebeimnis ins Ohr. Und wir — wir neigen de⸗ 
us das BZaupi und ſuhlen beglückt die Näht deſſen, der 
diefen Wunderwald und die taßſend Sterne, die droben 
unſern Weg begleilen, und zur Freude gemacht hat. 

Nacht. Der Mond ſteht wie eine große ſilberne 
Schelbhe am ſamtnen Hinimil. Auf dem Wellengekräuſel 
des Sees geiſtern ſeine Strahlen wie tauſend Kriugel, die 
inandir haſchen und finden uad wieder verlleren. Unſer 
Booi clelet lauilos aber die Tieſe. Eln lelſes Lied kliazt 
auf und vermaͤhlt ſich mit dem ſtreichelnden lauen Wind. 
Rings ſchläft die Welu 

⸗k 

Das war ein Tag. Und ſolcher Tage gab's vlele. 
Tage, die das Herz aufjguchſen lleßen vor ſeliger Freude 
über all das Schöne, das verſchwenderiſch hingezaubert 
wurde von dem guten Geiſt dieſes ſchönen Erdeunfleckes. 

Sei gegrüßt, du Wald auf dem Hügelkranz jenſells 
des Sees! Sei gegrüßt, du Hügelkegel mit der Kiefern⸗ 
krone! Sei dreimal gegrüßt, du Söhe der weißen Braut⸗ 
nelfen am Seel Ihr alle wiſſet um die glücklichen Slun⸗ 
den, die ich bel euch verlebt habe. 

Ich grüße auch dich, Flamme, die du wie ein leuch⸗ 
tendes Janal melner Freude aufſtlegſt gegen den ſchwarzen 
Nachthimmel, von meiner Haud entjundet — mir ein 
Symbol! 

Ich grüße Euch alle, ihr lieban Menſchen, die Ihr mit 
mie das Glͤck dieſer Slunden geteill. Die Großſtadt 
zrernt ihre Kinder und macht ſie einander zum Feind. Es 
raucht aber nur eine Felerſtunde, um das boſtllche Kleinod 
freizulegen, das in allen dieſen Menſchen verborgen iſt, auf 
aß es leuchte allen jur Freude. 

Und wletzt grüßet mein Herz dich, gute Fee jener 
Tage, und dankl dir ſür das Geſchenk der wonnigen Stunden, 
deren Glauz noch heute auf melnen Weg fällt. 

Adolf Kargel. 
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bes Straßenbahnerverbandes an den Arbeitsinſpellor Wiy⸗ 
rzykowſtiſmit der Bille um Verm ttlung. Auf einer 
Konfererenz der ſtreilenden Straßenbahner erllärten die 
Straßenbahnangeftellten, 
leilet, die Arbeit wiederaufzunehmen, der Verwaltung ge⸗ 
wiſſe Zue⸗ ſtändnihe machen. Folls e3 für die Direllion 
nicht zünſtig iſt, die Löhne alle 2 Wochen zu regeln, ſeien 
ſie bereit, die Prozente am Ende des Monals von den 
Vrozenten berechnen zu laſſen. Doch fordern ſie 15 Pro⸗ 
Fent Lohnerhöhung dafür, daß ſte den Zuſchlaa und die 
Lohnerhöhung erft am Gnde des Mongis erhalten. Der 
Arbeits inſpettor unlerbreitete der Straßenbahndirektion die 
axmãßigten Ferderungen der Straßenbahner, denen gegen⸗ 
über ſich lebdoch die Direktion ablehnend verhielt. Augeſichts 
deſſen hoben die Stroßenbahner beſchloſſen, den Streil zu 
verſchärſen und alle Hilfskräſte aus den Straßenbahndepois 
zurück;zuziehen. 

bip. Die Lohnbewegung. Den Trilotagearbei⸗ 
tern worde eine 44 prozentige Lohnerböhung ſowie die Re 
aelung dor Löhne gewäß den Berechnungen der ftatiſtiſchen 
Deurunge lommiſſſon bewillict. 

bip Berhaftung eines Meblhändlers Vor 
geſſern wurde der in der Naulow cza⸗Stroße wo uhafie 
Meblaroßhändler Moſer verhaſiet. Wie wir erfahren, er 
folgt dieſe Verhaflung im Zuſammenhange mit den in lehter 
Zeit in Lodz durchge führten Lebensmiitelreviſionen. 

pap. Einſtellung des Eiſenbahnverkohrs 
axf deer Linie Stryts w—Ozorkow. Das Eiſenbahn-⸗ 
miniſterlum gibl zur Kenntnis, daß wegen Anlegung einer 
Umladeſtalion in der Knotenſtation Ozorlow der rormalen 
Güterhahn Zgierz —¶ Kuino —Plock mit den kujowiſchen 
ſchmalſpirigen Zufuhrbahnen die Strecke der kujawiſchen 
Eiſenbahn Siry ew —Oorlow vom 1. Septewber ab ſür 
den Perſonen- und Guterverkehr geſchloſſen wird. 

bip. Für Ausländer. Wie wir erlahren, hat das 
Kriersminiſterium angeordnet, daß Apngehörige fremder 
Staaten, 
Aufen halta karien (Karty pobytu) beſitzen, ihre Zuge⸗ 
hörigleit u einem frem en Staate jedoch nicht nachwe ſen 

rnen, ſich im Kreisergänzungs!ommando zur Muſilerungs⸗ 
komm ſſion ſtellen müſſen. In dieſer Argeleger heit werden 
n nächfter Zeit entſprechende Verordnungen erſchiinen. 

Ein Bund Schluſſel wurden am Dienetag auf 
ber Peirilauer Straße gefunden. Der Verlierer kaun ſie 
aus der Geſchäſftisſtelle der Freien Preſſe“ abholen. 

Erhöhung der Schulſtener. Der Magiſtral 
beſchloß dem Sladtrat einen Autrag auf Erhöhurg de 
Schulſteuerſäze für das 2. Halbjahr 1028 vm 50 Pro. 
Der erhöhten Schulfiener zufolge wurde der niedrigfte 
Steuerſatz für das Halbiahr in der 1. Klaſſe 22500, in 
der 18. Klaſſe 4500 000 M. betragen. A 

Die Gebühren für das Ankleben von Pla— 
katen werden vom 1. September ab um 200 bis 300 
Proz. erhöhi. 

bip. Weitere Erhöhung der Kohlenpreiſe 
In den letzten Tagen wurde viel von Koblenpreisrück⸗ ãngen ge⸗ 
ſprochen und geſchrleben. 
eingelrelen, aber leider — in verlehrier Richtung: Die 
Kohlenpreiſe wurden im Großoerkauf um 80 Vroz. exhöht, 
ſo 2 nun eine Tonne Würfellohle 2 400 000 M. beira⸗ 
en wird. 

Ehrene bend. Am Sonpabend, den 1. Septembere 
findet in Tivoli“ das Abſchiedslonzert der Miliſartapel⸗ 
des Kaniowſchen Regimenis ſtait. Die Leifung hatHaupt, 
mann Adamezy! der in den Lodzer muſikliebenden 
Kreiſen ſehr beliebt iſt. Primgeiger iſt Herr Swora⸗ 
ko witi, am Klever ßerr Wolkowicz. Das Kon⸗ 
jzert beginnt um 8 Uhr abends 

bip. Für nach Amerika Neiſende. Da befürch⸗ 
let wird, daß die vorgeſchriebene Zahl der amerikaniſchen 
Viſen für Haswanderer 1 Kalegorie nicht aue reichen wird 
ftellle das amerikariſche Konſulat die Erteilung von Viſen 
an Au? wanderer, die ſich zu ihren Vettern amerilaniſcher 
Staalsausehörigleit begeben, ein. Das Viſum wird daher 
gegenwärtig nur Auswanderern erteilt, die ſich zu ihren 
Kindern, zum Gatten, zu den Eltern oder zum Bruder 
— falls dieſe bereiis amerilaniſche Staats angehörige 
ſind. 

10 Prozent Verzugsziuſen. Das Innenminifte⸗ 
rium hat ſich im Einvernehmen mit dem Fivaf zmin ſterium 
mit der Erhöhumg des Zinsſatzes für die verſpätete Ent⸗ 
richtena ſtädliſcher Stenern auf 10 Prozent im Monaie- 
verhältnis einverſtauden erklärt. 

pap. Der Chef des 4 Bezirkslorpskom 
mas dos Divifons zeneral Stephan Maje wſki iſt geſtern 
von ſeinem Uloub zurück ekehrt. 

Ge⸗radezu ſtaudalöſ⸗ Zuſtände berrſchen in der 
Flnanzem 
Stunden lanz auf die Abferlgung zu warten und ſehr oft 
kommt es vor, daß der Zahler einen zweiten Das verlleren 
muß. Könne die Leluung dieſer Bchörde ſich nicht einma 
das Chos, das tagä lich in den Kaſſenräumen des Amtes 
herrſat, auſehen, um ſich davon zu ũberzeuden, doß chleu⸗ 
zingtt hufe ſchaffen werden muß? Zwei neue Zal⸗ 
dellen, ein wehrer Schalter zur Entgegen hme der Z h⸗ 
ungsaufforderungen — und dem Uebel iſt geſleuert! Ge 
rade das Jdnarzamt müßte die Loſung unſerer Zeit vnd 
unſerer Stadt: Zeit iſ Geld! klennen und danach handeln. 

bip. Lodz ſol Litfaßſäulen erhalten. Einem 
Vrojelt der Wirtſchaftkabteilung zufolge, ſollen, um das 
Autleben von Plakalen an die Mauern der Stadt zu ver⸗ 
melden in der Stadt Litfaßſäulen aujgeſtellt werden. 

daß ſie, von dem Wunſche ge 

Stadirais die Siadtperordneten Remie;ewſfi, 

die im heeresdienſſpflichtigen Alier ſtehin und 

Nun iſft endlich eine Beſſerung“ 

Des Steun ablende Publifum iſt gezrunen 

Frele Vrefſe — Dormerdtag, den 30. Auguſt 1028 

Gaflwirt Herr Roman Hentſchel mit ſeiner Ehegattir 

Serr Heuiſchel in allen Vereinen Miiglied und bei der 
freiwilligen Feuerwehr ſchon über zwei Jahr⸗ehnle erſtet 
Zugführer iſt, ſo dürſten ihm heule zahlreiche Slückwünſche 
zugehen. Anch wir gratolieren! 

bip. Ergãuzungskoutro llver ſammlungen. Nach 
Beendigung der gegenwärtig ſtaltfindenden Kontrollver 

ſawmlungen für die Heexesdienſtofl chtigen der Jahrgänge 
1888 bis 1883 findet eine Ergaͤnzungs kontrollverſammlung 
für diejenigen der genannten Jahrgänge ſtatt, die einen 
Geſtellungsbefehl gar nicht oder ju ſpät erhalien haben. 
Intereſſierle Perſonen müſſen jedoch vorerfi die Kom⸗ 
miſſion, zu deren ſie gebören, ſchrifflich benachrichtigen 

Wegen Verkaufs von Kohle zu ũbermäßig 
hohen Preiſen verurteilte das Friedenegericht einen 
gewiſſen Abraham Endel zu einer Million Gelbftrafe und 
ur Konfiszierung von 320 000 M. — Ein gew'ſſer Aller 
Krelmann wurde mit 100 000 M. G⸗ſdſirafe beftraft, 
weil er im dabliſchen Theater Sodawaſſer zu Wucher⸗ 
prelſen verkanfite. 

pop. Ein aewiſſer Zankel Cerelinſti (Mrnarſto 1 
wvurde vom Referai zur Befzwrfung des Wuchers mit 

1 Million Geldofltrafe umd eine m Monat bedinannasloſer 
baſt verurleilt, well der betreffende keinen Gewerbeſchein 
beſaß und außerdem Lebens mittel zu Spelulationgzweck⸗n 
aufkaufte. — Wegen Nichtlennilichmachurg der Preiſe 

8 Benjamin Krumholz mit 500 000 M. Geldſirafe 
eſtraft. * 

Zur Srüudurg einer Sochſchule iun Loda 
Der Seniorenkonvent des Siabtrais beſchloßk, in den beim 
Karatorium des Lodzer Schulbezirks gegründeter Anbſchuf 
kür den Bau einer HSochſchule in Lodz als Vertreter des 

ſel im und 
Vras;ʒkier ſowie den Vizepräſidenſen Irg. Woje wodzki 
und den Maoiſtrataſchöffen Folkierſki, zu entlſenden. 

Noch mehr A⸗mter. Der Magiflrat beſchloß, 
dem Stadtrot den Antrag zu unſerbrelten, die Masiftrais⸗ 
ableilung für Handels · uund wiriſchaftliche Anoe lerenheiten 
in zwei ſelbſtändige Ahfellungen, die unker der Leltunc 
eigener Magiſtratsd õffen fleber würden, au ſeilen 

bip Für einen Groſchen 1000 Mark. Am 
268 Auguſt fand eine oußerordentliche Verſammlung der 
Schuftergeſellen 1. 2 und 8. Klafſe ſalt, auf der über 
die Frage der Arbeite öhne beraten wurde. Es wurde 
darauf hingewieſen, daß die Verdienfie der Schufergeſeſſen 
zu niedrig ſind, wo auf beſchloſſen wurde, eine Entlohrune 
laut der Vorkxiegsnormm für jedes Vaar fertiogeſtellte 
Schuhe ju fordern, wobei ſũr jeden Groſchen E, Kovele) 
1000 M. gerechnet wer den ſoblen. Des welteren deſang⸗ 
die Frage der Entrichtung der Krankenhansdebühren ſeſtene 
der Arbeitgeber zur Beſprechun⸗. Die Verſam nellen be 
ſchloſſen, die Krankenkaſſe zur flrengeren Beaufſichtigung der 
Beßtzer von Schyſterweriftätlen aufzufordern. 

Kunſt und wihen 
Interrnatlivnaler Forſcher · onar⸗ ßz in War⸗ 

ſchan. Am 29. Auguft wurde in den Raäumen der Wa— 
ſchauer Univerſilät der 2 internaltionale Kongreß für 
pſychiſche Jorſchungen eröffnet. 
Ein neues Ahnenbuch von Ludwig Finckb 
Der bekannie ſchwãbiſche Dichter und Arzet Cudwig Finckh 
hat ſich auch um die Sache der deutſchen Ahnenforſchung 
verdient gemacht. Wir ſelbſt haben zahlreiche Hufſahe aus 
ſeiner Feder abgedruckt, die das Intereſſe für die in jũngſter 
Zeit wieder aufſbluhende Wiſſenſchaft auch bei uns wach 
gerufen hat. Sein Ehnenbüchlein*“ hat auch unter den 
Deutſchen in Polen viele Freunde gefunden. Es durfte 
daher allgemein intereſſſeren zu erfahren, daß CLudwig 
Finckh ein neues Buch über Ehnenforſchung geſchrieben 
hat, das in dieſen Tagen die Druckpreſſe verlaſſen wird. 
kſs iſt dies eine Raſſenhygiene für Siebzehnjãhrise, eine 
Ueberſicht uber den heutigen Stand der naturwiſſenſchaft 
lichen Familienkunde. kluf das Buch, das den Titel Der 
flhnenhorſt? führt und im Greifenverlag in Rudolſtadt 
erſchienen iſt, machen wir ſchon heute aufmerkſam 

Meiſterſchaft der Klaſſe O.) 
Nachdem die Meiſterſchaflisſpiele der einzelnen Grup 

pen ihr Ende nahmen, wurden die Meiſter jeder Gruppe 
wiederum in zwei Gruppen elnge eilt. Zur erſten Gruppe 
gehören nun: G. M S. hakoah, Sokol Mabian ce, 
Sturm U. Zur 2zweifen: Concordia, Elektrotechniker, 
Sokol und L. X. S. Ul. Die Meiſter dieſer Gruppen ge⸗ 
hen zur Bꝰẽ .· Klaſſe ũber. 

Hakoah — G. U.S. 2321 02)h. 
E außerſt groke Zu chauermenge. wie ſie ſelten 

bei den dielen der AKlaſſe anzutreffen iſt, erwartete 
ein recht intereſſanles Spiel obiger Rivalen. 

Beide Mannſchafien ſandten hre beſte Elfe in⸗ 
Feld De erſte Halbzeit ſpilte Hhakoah mit Wind und 
war auch dem Segner in jeder hHnſicht überlegen, aber 
die vVerteidigung G A. 8. verhinderte jeden Engriff er 
SBlauen 65.) G. M S. konnte mehrmals ſelbſt zum 
Angriff übergehen und auch durch den halblinken das 
einzige Tor rrelen. Hakoah verſuchte nun mit allen Mit- 
teln aus zugleichen: die Stürmerreihe, welche durch die 
Lãufer unterſtützt wurde. führte wohldurchdachte Angriffe 
durch: einer derſelben brachte den fusgleich. Mehtere 

bwegen Kaummanael zuruczgeſtellt. 

Im Silberkranze. Heute begeht der Zgierer 
Olga, geb. Rode, das ſeltene Jeſt der Silberhochzeit. Da 

Ar. 80 
minuten ſpater brachte Kabin o w e mittelt urme. 
den Ball zum zweiten Mal ins Nezz mit 21halbreit 

Noch Seitenwechſel ſpielte C. A S. mi WVind und 
bedrãngte auch das Tor hokoahs undufhörlich. ſodeß der 
Tormonn Hakoahs oft eingreifen mußle duße ſ gelohr 
liche Baͤlle parierte er milt Sicherheit. Mehrere ſichere Po⸗ 
ſtlionen verdarben ſich dle Schwa zen*“ (6 u. 8) und 
da keine Seite mehr etwas ereielen konnie, pfff Hert 
d. Marezew ſki das intereſſante Spiel bei 221 fur 
Hakoah ab. G. M. S. ſpielte diesmal, außer der Dertei· 
digung, ſchwach, wãhrend Hakoah ihren guten Tag halt⸗ 
und zwei koſtbore Punkte erzielen konnte. 

Concordia — Slektrotechnüker 421 630 
Concordia, welche dem Chaupſſachuich in der haib⸗ 

zeit) mit Aufopferung ſpielenden Segner ſlark überlegen 
war, ſcheint den Uebergang in d'e Klaſſe Bẽgeſichert zu 
—7 enn dieſe Mannſchaft beſitzi eine ziemlich einge⸗ 
pielte Eif. Die erſte halbzeit verlief reſullallos obwohl Con⸗ 
cordia oft Geledenheit hatie, eiwas zu ereielen. Die 
zweite geſtaltete ſich bedeutend int⸗reſſanier. O. war der 
angreifende Teil und erzielte auch in kurzen Zeitabſtänden 
4 Tore (1 vom Elfer), vährend die Slektrotechniker nur 
ein ein?iges treten kornien. Schieds ichter war Hheu 
5. —ß anke, welcher Concordia* wohlgeneigt zu ſein 
ſcheint. 

soké — L. X. s. l G.0. 
sturm U — Sokol Pabianice) 2212:0 
Sturms zweite Mannſchaft, welche ſich in dieſem 

Ibre gut bewãhrt hat, war auch ihr m Segner Aber⸗ 
egen. 

Die zweite halbzeit halten die Pabianicer die Na urvor 
teile und es iſt ihnen auch gelungen, ein Ehrenlor zu ire 
ten. Schiedsrichter war herr A. Kowalſki. 

Nad enven Im Spio verav naſtei die Radkahret 
biei ung de Lod er Dandwerker⸗Roſſou c ouf der Warſchautr 
Co uſee ibr died jäͤhnaetr Klub · Me ftexſchaſtdrenuen auf einer 
Stuge oon do Klometern Zum Start in Kuy we meldelen ſich 
18 Foh⸗er; unter ihnen der dies jährige Lonaftrecdenme ſter 
der Lodzer Woſewobſchaft — Gaſnrych. Als e ker ging 
darchs Ziel Skotle aſti, als zuiter — Gabruch 
als driner — Kabactynſti und ais plerter — Su⸗ 
perna'“ Gobiych, weſcher ſeine Rwalen unter dähze, 
hielt die Färung faſt während des ganen Rmenẽ lune, 
erſchẽpite ſich aber gehöcig und unterlag ſomt ſenem 
hwãche ren Kolleg· n — — 

Wolime iſter is Nadſport. In Zurich gevanu 
dead Manen um die Wene erdeft derx ESSweizer Vaul 
Sater, der hiner e Moſfor 100 Alm. cinee 
Stunde 26 Minmen 372/, Set urſdle·e. 

— 
LVereine und Veramn onen. 

Im Sir chengeſangverein AevlVſjntiego 180 
ſand am Mouteg abend unter Im Lorfigz des zwe en 
zo ſandes Serrr F. Shink eine mßerordentliche Se 

ealer ammlung fait. Nach Verleſnug der Mede ſchrift 
bon der letzien Mongtaſitzung durch den Schriftfübrer 
derrn . Adam wurde zur Wohl des erfien Vorfian 
Ve e. Gowihlt vurde Herr Eduard Kafer Vel 
der hierauf vo genommenen Wahl des erfen Kaſfigte 
wu de Herr Ka⸗ Nelſon jr. gewäblt. Rechdem wmag 
och über verchi⸗ den⸗ Vereinsan eegen veen beraten 
beſchlſſen halte om Sonntag. den 7. Ollober, für Mite 
ieder uad Galle im eigenen Lokale e nen Familien ⸗ 
Wend za vberonſiallen wurde die Sitzung um ſo uhr 
eſchloſſ 

gi Lo zer Maͤnme⸗r· Reſa gverein. Sluß der 
deſan ⸗FJerten. Sonnabend, den 1. Seotember a. 
Regiun der Aefange VUnunen. Der Voꝛ ftand. 

Kus demn Reie 
pop Zaiera. Ein Streft um eine aitche 

Das Bezirlsger ht hat duſch eire Entſcheidurg dem 
ſven den ilgle an er Ratopale e uh ber verlcwh 
chen G meinde vom den Beſt der Krrce igar denen 
zwn ein Ende ber⸗eiet. Auf Gean der vo dem Krot 
gelterden Seſetze b Dete dleſe Küſche das Eidentum be⸗ 
zaus n wer wiaſchen Vrobe es Raem der h e vrobn 
Zongoweki ſich don der maxiaw iſsen ese get ennt 
alte, wurde die Kirche in Zgier vom Geliden G 
ma ifi abenomam · m wähkAd Vorgowiti bem v 
egericht lagba wu de. Das Bezin s e Et pech die 
Zer valinng dar Kirche dem wyo hekariſchen Beſzer 60* 
fii a a 27. u wurde de ve p 
erche in Zgierz dunch den Geſikhs oll ⸗ber in ſeg 
der Verireter der Beſdtden dem Geifll chen Vonheoſti 
urũc⸗e eten Domn fand jedoẽ der Zwift zvit en der wanet 
Vonocwik und der nwa ae iſchen Gm⸗inde och 7 
ckain Ende, da ein von der G⸗memnde veng wähl ec Vrg 
in die veelus ſtritiene Kirch⸗ ein erogꝛn ift. Ise 
defſen daß die velnogene Eateienungß pur endber der 
Dſarrer G omnuͤt resisgiiig war in gt aueeſloſer, 
dah vifarrer Vongowſti das veſrisge cht us eine weilere 
Enfteigyupg werd erſrchen müſſen. F 

EAiſ in Sepees Erplofion⸗unat5 
Mitwech abend gegen 7 Uhr ift das hieſige —D 
werk, Eigentum der attiengeſeliſchaſt, domoſan“ aus mu 

Die erſt Halbzeit ſpielte Pab anice gegen Sonne 
und Wind und hatte vollauf zu ſun. die Angriffe der 
Stu r mer? abzuwehr n. Dieſe Engriffe waren jedoch 
nicht ganz am Plahe; nur 2 Treffer gelanaten ins Netßz 

17 
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—— 
bet nier urſo de dur eine E xploſion in einen Daummer⸗ 

ſchwer 

— Zuſammenheng u dem dallen ber vreiſe fur Getreie n Ealizien dat der Leinderger Backerver band die Preiſe 

hanſen verwandeit voen Zeei Arbe ier wurden 
verlett. einer doron iſt vald darauf geflorvin. 

für Broi um i0od Nſur das Kig herabgeſeyz bip. Nadomiſt Beigelegter Auns⸗ſtand 
Der in der hieſigen Holzinduftrie ausgebrochene Streif 
wirde durch Vermimiung des Lodſer Arbentsinſpellors bei⸗ 
gelege. 

Wilua. Zum Eile abahngangläg auf der 
Strece WarſchauWilna. Wie die A. W. Igeniue⸗ 

Renk onminifteums eiggeſroffey der fis ienn der 
dreh onekommiſſion rach dem Ort der Kataſtrophe gauf 

er Sirecke Lide zywowice begab. Der Sionaliſt, der 
ein —— Sienal gegeben und ſomit die Kataſtophe 
verurſa 
Nathricht, daß bel der Kataſtrophe nur eine Frau it 
Anemn Kinde ben Tob vavontrug, dahrend 10 
Perſenen verwyndel wurden. — — 7— 

AKattowitz Ueberfall. In das Büro der 
Irma Tri⸗ in Brzezie drangen vor einiger Zeit 10 be⸗ 
waffneie Banden ein die nachdem ſie die im Buro an 
deſenden Beamen wehrlos machlen, 600 Millionen Mant, 
die zur Sue zahlung bereit gelegi waren raubten. 

Aus aller Welt. 
Der Astna wieder in Tätigkeit Wie ans 

—8 herichtet vird, wurden in der Umgegend von 
fine ernent leichte Erbbeben verzeichnet. Da der Krater 

der Aelne vieder in Teligteu ift wird ein neuer u bruch ded vuitaus rworien 

dale in der nehe veon deiroii, im Siaale nuchigan 
Emeriko) haben bondnlen einen außerordemuch kahnen 
handſtreich verũbt. Mit vorgehaltenen Revolvern drangen 
ſſe in enen Tanziaal, wo eiwa �d perſonen verfammeit 
Saren, ein und wangen die Tanzenden, aile Schmuck 
9* und Weriſo Hen herauszugeben. Sie machten eine 

e von mehr als 25.000 Dollars. Sie verriegelten 

Erſparnis 
50 Proz. wWiqtis fur jeden 

ans Wlina berichtet, ift dort ein Inſpektor des 

thatte wurde verhaftet. Es beſtätigt ſich die 

Ein verwegener Banditenſtreich. In Allan⸗ 

Erſparnis 
50 Proʒ. 

Freie Vrefſe⸗ VDonners lag den 80. Augnft 1028 
alsdann die Tür des Ballſaales und flüchteten. Sechs 
Manner, die die derfolgung der Banditen aufnahmen, 
ſchoſſen ſie mit Revolvern nieder. Ruch ein Poſieziſt, der 

die Kaͤuber mit einem Motorrad verfolgte, wurde von 
ihnen erſchoſſen. —7— 

Tee KRKRaffee⸗Mantitherieht der 
Ali te·Res. Antonio Viatralt, Danzig, 

om 20.- 25. August loꝛg 
7e eo: Die sebr feste Tendenz auf den ver- 

sehiedeven Hauptmerkten für Tee balt unver- 
andert an. Dis Hauptursache ist der fortuührend 
im Steigen begriffens Weltkonsum, der äes pro 
duzlerto Quantum ohne weiteres aufniamnt. Hinzu 
kommt, dass Ruesland, weleohes jabrelang als 

Lautfer gang absfiel, allmahlieb wieder grössere 
Mengen vertonsumieron kann. Die Lopdonéer 
Auktionen der letaten Woche sind wiederum sebr 
fest verlauſon und das angebotene Quantum wurde 
sohlapk æu teilweise höbheren Proisen aufgenommen. 

Aut dem Danziger Markt scheint sioh die 
ſtagr · on der letaton Noche éndlioh zu beheben 

Es ist Interesse fur alls Teegattungen zu bemerken, 
Aueh PFolen fãngt an, soine geraumten Lager wie 
dor zu ergänzen und die ruückständigen Devisqeu 
ein⸗ uꝛahlon. ⸗ 

VLow common Moning zeason Io2s /24 notiert 
10, 11 d. oit Danzig; 

Common Mopnipg season 1928/24 notiert 11 
11, d. ci Danzaig; 

Good common Moning season 1028/24 notiert 
117 2 d. eit Dapaig; 

NMingohow Congo season 1028/24 notlert 140 — 
179, d. cit Danzig; 

Kæœeoemun Congo season 1928/24 notlert 17 26 
d. eit Darzig; — 

Pabyong Souebong seaso⸗ 1028/24 notiert 
122 8/ oit Danzig; 

Faryong Congo season 1028/24 potlert 13 16 
d. oif Dauæig; 

Java Pececoe season 19823/24 potiert 1719,— 
189, d. oit Danzig; 

45 Porikxausr Strasↄ0 
v. ZAahnant H. PrFua 

plombloron 
ADalaaa aute Taxe 

Sparlame 
ttansportable 
* in verſchied —S 
—— 

Beigmateriai. Haushait eismateriau. 

Küchen⸗ 
Oefen 

Robett benke, Couz, 6uanka IIo. 

niedriger, 

— 

ellanstalt f. Zann ⸗· v. Nundkrankheſton 

145 
künstlieh. Zühne 

Wan 

6 
dJava Orange Pécooe season 1028/24 notilert 

189 -22 4. cif Danzig; 
C⸗æylon Orapge Peccoe season 1828/24 notiert 

2226 0. cit Dapaig; 
Darjeeling Orange Pocooe season 1028/24 

notiert 28 27 4. oit Danzig; 
atftee: Im allgemein hat sich die Wolt- 

marktlage niebht verändert, GBrasiloffoörton fur 
prompte Abladung vwaren vorübergebenö Usbh. 

wahrend tur Abladung September 
(Oktober) November die Pre so unvrerandert fest 
sinà. Mittelamerikadisohe Kaftoes notieren vrer- 
aändert und ihre Preiso sind in Betebung zä den 
sUdamerikanischen Kaffees sohr gunstig. 

In Dapzig war der Markt demlieb lebbaft. 
Die Kauflust wir duroh zablreiohe Anfragen aus 
Polen bestärkt, und es konnten trotz der festen 
Weltwarktpreiss nenneswerte Abecehblüese getätigt 
werdeu. Besonderes Interesss war fur kKio autf 
spators Abladung uad fũr preiswezte Guatemalas, 

— — — 

Marnscehauer ——— 
— Warsehbau, 290 August. 

UuUnlonõovuka — —Ptond Ster ing — 
Pfaobr. d. Bodonkredb. —— anadisehe Dollare — 
Goldanlelho — —kraose Fraaten — 

valutesa. 7Tscheenaisehe Kr. — 2 
Dollars 249000Deutseche NMark ——— 

8o. 
Brũussel 11600BRiga — — 
Borun 0.0355.0 0346 Pras 7320 
Daneie 0.0355 0.0348 Zũrlek 44950 
Amsterdam 98200 Moen 351 
Loudon 33000 Rom 10820 
New · orf 249000 huxkarest — 
EFaris 14300 Obristia cia —* 

Zzüreb, 28 Auguet (Pat) Anfepgsnotlerurged. 
Borlin O O00085, Amsterdam 217 80. New vVort 84 Loc⸗- 
aop 2820. Paris 3180 Maſland 2402, Prag 16329, Budæ- 
pest O.Oʒi. Bolgrad 6.82. Sofia 50, Bukarest 2.40 Nar- 
aobhau O OOẽ3. Wlea OGO7S/ Oesterr. Kr. O 0078, 
— — —— —— —E 

verantwortlich für den geſamten Inhalt: haupiſchriftleiter 
Adoit Kar gel — Druck und derlag: Liber tas der- 
lagsgeſellſchaft m. b. h., berlagsdirektor Dr. E. v. Behrens 

Grhhte pPropiuzial/cageseltunſ 
Das gelelenſte Zlatt der grokßen 
Wojewodſchaft Cublin und 

Kandgebiete 
1537 

— 
—R 

verzinſen wir 
bei tãglicher Kundigung mit 12 —— 37 

— S Sacgeider⸗ 

iangeree ñandigung nach vereinbarung. 
deulſche Senoſſenſchaflsbank in Polen, 

Herausgegeben in arobnaatiſciem Stil. ver⸗ 
ſoigt lebnatt aie Tageserelgniſſe. Zeſttzt einen 

grotzũglgen Inlormauons dlenſt. 

hin i 
1 At eins der gelelenſten 

Blãtter in allen Kreilen. 

Sieinkohſe in allen Sorti⸗ 
ments liefert 

nun an Engtos 
Hundlet u. dahtll. 

1. AIPP, Iraten 

— —F 2 H. —— 

— 3 rnis Zugãngliche e sobz Aleje Kosciuezti 65/47. 2287 
80 DProc3z. drei 50 Proʒ — 

Beigmeteria Preiſe. —Xa — ———— — — — —� [—— eizmaterial. ⸗er Beismater ial. Belche leſtungsfätzige Firma richtet mit bei 
—— ] 40⸗ 50 Millie nen Anzahlung ein Speziaigelſchaͤft für 

uun Ceibwache 
erbittet 

I 261 

4 Nerten⸗ unn kuaben,Konſektion 

ein, Saden uyd Emrichtung vorhanden. Ange ⸗ 
bote auch mit Angabe über Krebitgewährungen 

Aunibert NReich 
Szemocin Lorenasb). 

Vvorteiaftes Inſertions 
organ für Handels⸗ und 
Juduſtrie ·Unternenmen. 

Vverlagsadreſſe⸗ cublin cxpress cubelski 
ſosciũuszki·⸗Stratße Nt. 8. polſtlam Nr. 117. 

— 

—— Ileing Früäulein 
mit Buchhaltung und Kaſſenweſen vertraut, flotte Ma⸗ Ein ßilfsbuchhalter ſchinenf arei erin. Kenr inis der deuiſchen Ster ogt aphie, 

l Doe o. Tel �— 
Chriſtlicher 

commisbet⸗ m 2. 3. I. 
eute Donnerdtag, d 80 Au⸗ 

gu fallt der Vort a ſsabend 
im Vereinslolale aus, dagegen 

* erden die p. t. Utglieder ae⸗ 
eeren, an der heuie abends 

Aoru 8Ubr im Lolole des Polniſchen 
eereins Reſrauen⸗ Straße Nr. 108 ſiat finde iden 

augemeinen verſammiung 
d— der zahlr 

— 

Bandelsangeſtellten 
eich teil une men. Die Verwaltung 

m 

—— — iſen g, zu enem 2 hrigen Kinde geſucht. — Kiſinſtiego 2 erernet az 

deſeh Ien 
2616 

uv verkaufen — beſtehend aus 8 Wohnungen und 

— 
Bauplatz. Spornoſtr. 33, hinter 

2583 

—— 

—A— kehrt 
DeBaewioez 

Hhals⸗ NAen⸗⸗ 
Obrenkranktheiten. 

Srüne⸗Straße 3. 
prechſt nden 111 
5262Sonvtaos 11.1 

cei i . 

mit der Schreibmaſchine bewan dert iſt wir 
der polniſchen and deutſchen Sprache machtig ſowle 

geſucht. 
Ferner kann ſich ein 

— CLehrling 
melden. Offerten an die Geſchaͤſtsſtelle dleſes Blattes 
unter „A 8 * 2881 

Tuchtiger energiſcher Tertilſachmann 

Webereidirettor ſr mit reichen technichen und komer⸗ellen Erfalrungen ſuch dt ceicgen tchniter undieen ercaee 
tung zu ändern. Eintritt kann nach Uebereinommen 
eheſtens auch ſofort exolgen Geſfallige Angebote wer⸗ 
den erbeten unter Tuͤchtiger Webereid reltor“ 

—8 

Wohnungsſuche. 2681 
Suche eine Wohnung be⸗ 
ftehend aus 122 immor 
nd Küche, womögl mit 
Bequeml. Offe ten unter 
R. S. Wo nung? an die 

eſchäftsſt. dis. Bl. Zur 

ſtändig, m. guter lang⸗ 
jähriger Maxis. aut ver⸗ 
draut mi Daupfmaſchlnen 
ſucht entſpr. Poſten. Zeug⸗ 
niſſe vorhanden. Off. erb. 

unter TPran die Ge— 
ſchaͤftsftelle d Bl. 23804 

Entſchädig. gerne bereit 

Sqlgxn ·iſter ſelb⸗ 

Geſchäſteft. dſs. Bl. 

biuͤhſe, Uöte, Weine 
und rãglich friſch geröſteten 

Kaffee 
empfiehlt 

Theodor Wagner 

2428 

bpiotrkowſna ſol. Telephon 5.91. 
* ——— — — ——— —— ———— — 

in ungekündigter Stellung, wünſcht ſich zu verändern 
Off. unter V. FI 228* an die Geſchäfreſt. dſs. Bl. 

—9 

8 
— 

und zahle 20001, teure r für 
Brillanten. Gold, Silber 
Garderoben und ſchwarze 
Schawls, bitte dommen Sie, 
um ſich zu überzeugen. Za⸗ 
chodniafir. 32, (Konflanti⸗ 
ner 6, 2. Hoh), Querofſi⸗ 
zine 1. Stock. W. 13. 

—D 
Bäckerei mit 5 Oefen. 
5 eidenen Filialen und 

20 Rundenlãden. 
Rzgowfſka 37, W.s 
von 124 Uhr nachm 

*0 

Junges Rädhen 
ſucht An Lellung as Ver⸗ 
käuferin oder Kinderfrl. 
Näheres beim Haus wirt, 
Radwanſkaſtr. 490 Sia 

Fraulein 
welche das Wäſche⸗Glanz⸗ 
plätten erlernt hat ſucht 
in beſſeren Hauſe Arbeit 
auch in chemiſchen An⸗ 
nalien. Widzewſta Nr. 21 
beim Porlier. 2621 

Zwei 2619 

Strid maſchinen 
Ao⸗er 37 em beeit ꝰ⸗er 
0 em breit) zu verlaufen. 
Lipowa 42, W. 38. 

Lonfhune 
mit guten Zeugniſſen kann 
fich melden bet Dobrzonſti 
Petritaner 10. 2607 

Naufe 
Brillanten, Gold, Silber, 
alte Zähne u. Garderoben. 
Zahle die beſten Pieiſe, 
Vtlich Konſtantiner 

086 

vechte Offtzine. . Stock 



In Gottes unerforſchlichem Raiſchluſſe war es gelegtu 
meinen lieben Gatten, den treuſorgenden Valer 

friefſtich kriesſhe 
nach kurzem Krankenlager im Alter von 58 Jahren abzurufen. 

Die Beerdigung des tenren Toten findet Freitag, d 81. dſs. 
Ais. um 4 Uhr nachm. vom Trauerhaufe Tylnaftr. NAre 3 aud, auf 
dem neuen ebangeliſchen Friedhof in Rolicie ſtatt 

Ne trauernde Gattin und Töchfer. 
57 

* CLodzer Spott- und Turn-Verein. 
— Arlãßlich des 15⸗jahrigen Beflehens der 

— und des Gijähtigen Beſtehens der Farenablellung unſere 
1 Bereins, iindei am Sonntag, den 2. September dJ im ver⸗ 

Ryelotal. Zakon naftr. 2 vormittags 9 Uhr, ein Preisturnen 
* * für die Jugendabte lung unſeres Vereins fowie nachnilag 

ab ühe, ein 

ftatt, wozu alle vbefreundeten Sport⸗ und Turnvereine ſowie Gonner des vereinẽ 
döfl, ein ſeladen werden. Nach Beendit ung des ſportlichen Teils Tanz. 

N. B. Sonnabend, d. 1. September d. J, abends punkt s Uhe Monatsſihung. 
2626 Die Verwaltung, 

Ceichmann; Mauch 
dertreter der öſterreichiſchen Dynamowerke, Wien, 

Eclektrotechniſches Inſtallationsbüro und Reparatur- Werkſtälten 
—D Codʒ, Petrikauer Strafe 200. 

von Elektromotoren, Dynamoma. 
keporauten ſchinen, Transformatoren, Kech- u. 
heieapparafen ſowie alle in das Fach ſchlagenden Arbelten. 

von Bli von elektri· Arliſurg —** Lſallanon ſchen Acht 
und kKraftamagen. 

Laget von elelttiſhen Inſtallationswalerielten 
ſowis Motoren und Dynamos in jeder Sröße. 

Frele Preſſe — Donner? iag, den 30. Augaſt 1028 

Zroßes Schauturnen 

5 — D —2 — 

— — — —— 
Ss. September dſs. 3. 
Verein das 

—IIIID 
9 — — Am Friga * J. September, um 8 Uhr abends, findet im Saale des 

irchengeſangvereins der St. Trinitalis- für ſämtliche geladene GSemeinde, Konſtanlynowſka Nr. 4, ein Kommers Vereine Ve ad Sonn· 
abend, den 8. September, vormittags um 11 Uhr: Verſammlung der Vereine mit ihren 
Fahnen im Lokale des feſtgebenden dereins, Kilinſkiego 1303 um 119 Uhr: KAusmarſch 
mit Muſik nach der St. Stanislaus Koſtka- iCalhedrale und von dort nach der St. Johannis⸗ 
kirche zu den Weihgottes Ba— I worzu unſere Mitglieder nebſt werten An⸗ 

— �————— — * 4 — —S—— 

dienſten. Em gleichen Tage gehörigen, ſämtliche befreundeten Vereine 
um 8 Uhr abends: ſowie Gönner und Freunde unſeres 

dereins hiermit höflichſt eingeladen werden 
e620 Der Vorſtand. 

— 

—* VII.ki. madchengumnaſium J 

—— —— — 7 —— * —* —* ——a * ————— — 

* 1 

5 Laloꝑostet duruverelſ 
Em Sonnlag, den 2. Seplembet 

cwangielicka 9. 
Beginn des Unterrichts am 83. September. — Gropes dporth Iſt. 

Anmeldungen neuer Schüulerinnen werden Arogramm? Vom ttass 8 Uhr: Radrennen auf 
vom 27. d. M. ab täglich von 11 21 Uhr der Chauff· e Kon ſamyn ow ⸗Zgierz Start in 53 

von 

M. Schnelke 

— — entgegengeuommen. iynow a) ometer ofen jür alle Fahrer, b) lub⸗ 
àα XÛÛÑäαX αæαα rennen 10 Kulometer; o) 6 Kilometer. legtere beiden naut A 3 —eS für vereinenitglleder; ein d Uldr vormuags beren Wanderpreis urnen im Verein garten Zalerſtaſic 10 

erteilt Hilfsunterricht für Schüler der höheren Lehr⸗ 
anſtalten in ſämtl. Fächern. Nähere fuskunft 

mn d ühr. Wellläufe nuch itae odzert ber Ss⸗ 
Kapelle unter Leztung des Kapellmeiflers Hern Tolg 
un Tanzz abend': Fyramiden be bengaliſcher Beleuchtung 
Zu dieſem Feſte werden alle befreundeten dereine höfl 
eingeladen. Befondere Einladungen verden icht verlandt 
Aeeee— J —2— — 

Student 

2613 erleilt die Geſchäftsſt. oſs. Bl. — 

——— — — EE—— 

—— 

zeſchholnges sotumment get deſen aualdten. 

Srand⸗Hotel, Codz. acie a 
vbeſihigung dis freingg. 


